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NOTIZEN [ DES VERMITTLERS IM BAUERNKRIEG, BEATS II . ZURLAUBEN]
UEBER GESCHEHNISSE IN DEN LUZERNISCHEN AEMTERN

"Buechman [B u c h m a n n] von Hochdorff füehrer des Kriegs Volckhs des ge¬

hen todts gestorben.

Drei ertaubet , deren Einer syne Zwen finger abbissen , warmit zu Wohlhusen Er

den Eidt gethan.

Wirth zum wyssen Kreütz Donnerli genant [ Hans Jakob MurpfJ von Malters

den 25 . Marti ] nach gehörter predig [zu Blatten in der Kirche ] zu St . Jost

naher Einsidlen geloffen zu beichten . Ein beichtzedel gebracht.

Anderhalb Hundert ins Gottshus St . Urban sich Jngsetz , dessen brieff und alte

Documenta [= Archiv ] nit wegfüehren lassen wollen , doch Jeder täglich ein halb

Mas wyn undt ein brodt genossen . Mehrer aber von Bernern geschüzt worden.

Einer dem [alt ] Landtvogt [von Habsburg , Hans Christoph ] Klosen [ C l o o s]

gschriben die Bemerpuren haben von Jnen den Underthaneyi hilff begehrt.

Jacob Zanckher [ Z a n g g e r von Gettnau ] der bahrt weggeschoren worden.

H. Decan [des Dekanats Sursee , der Pfarrer von Ruswil , Melchior L e u t-

h a r d] relatiert das der Gerwer von Ruswyll in dem wehrenden tumult gredt,



man solle alsbaldt den Aman [Beat II . ] Zurlauben ahn Isen sohlagen.

Hans S p i l l e r von Wilisauw zu Haupt . [Johann Anton ] Arnold  zu

Uri gredt , der Rechtsprueh gefalle Jnen nur halb 3 wellen nur sehen wie es ahn

andern Ohrten ablauffe 3 wüssen sich dan schon zu Verhalten . "
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